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iſt dann ſteht dem Seidenbau in weitem

mfange kein unüverwindliches Hindernis mehr ent
gegen

Von großer Bedeutung kann die Zucht der
Seidenraupe nach dem Kriege werden denn ſie gibt

vielen Tauſenden von e ten die zu einer
ſtrengenden Arbeit nicht me mſtande ſind dieöglichkeit ſich durch dieſe Be vaft gung einen an

hnlichen Zuſchuß zu ihrem Lebensunterhalt zu
erdienen Die Zucht und Pflege der Raupen ſpielt

ja vollſtändig im Hauſe ab ſo daß ſich unſere
riegsverletzten die keine große Bewegungsfähigkeit

mehr haben ihr widmen können ganz abgeſehen
da daß auch ſchwache alte Leute und Kinder

bei tätig ſein können Der Staat ſollte alſo ſeinhaenee darauf richten auf dem Lande Krieger

imſtätten einzurichten in denen jede Familie ſoviel
nd zugewieſen erhält daß ſie außer ihrem Gemüſe

bedarf auch noch die Schwarzwurzel in genügender
Menge anbauen kann um in einem beſtimmten
Umfange die Raupenzucht betreiben zu können

Vielleicht iſt dann die Zeit nicht mehr fern wo die
deutſchen Frauen ſich mit Gewändern aus deutſcher
Seide ſchmücken können

Das Berliner Kriegsgaſthaus
Uns wird geſchrieben Die Einführung des beördlih Zugeſchniltenen Speiſezettels für fie Gaſt

pirtſchaftsbetriebe in GroßBerlin und der Fleiſch
karte bilden das letzte Glied in einer Reihe von
Maßnahmen die das Berliner Gaſthaus ſeit Auguſt
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heit einigen Jede Stadtverwaltung gibt eine andere
Karte heraus Es gibt Fleiſchkarten mit verſchie
re inteilungen Karten auf deren Abſchnittenein Wochendatum verzeichnet iſt und ſolche ohne
dieſen Vermerk Dadurch entſtehen Verwirrungen
die den Verkehr mit der Fleiſchkarte erſchweren Der
Kellner weiß oft nicht wieviel er von der einem
anderen Stadtbezirk eher re Karte ab
trennen ſoll und den Beſitzern von Schöneberger
Fleiſchkarten widerfährt ſogar das Glück in Char
lottenburg gegen bloßes Vorzeigen ihrer auf den

e datumloſen Fleiſchkarten die herr
lichſten Bratengerichte zu erhalten

Der Geldpunkt ſchließlich iſt inſofern von Bedeutung als der behördlichen Hreldbrſtim nun in

ſetzen da Name des Lokals Art der Bedienung

aber ſollte r vermieden werden daß nämlich z Gaſt

Verhältnis zum Höchſtpreis des Materials ſtehen

Weſten gerne Mode werden möchte beſeitigt iſt

wir mit ihnen

den Läden eine völlige Preisfreiheit in den Gaſthäuſern gegenüberſteht Selbſtverſtändlich laſſen
ſich in den Gaſtwirtſchaften nicht Einheitspreiſe feſt
Lage uſw zahlreiche Unterſchiede ſchaffen Das eine

wirte für Speiſen Preiſe fordern die mit Einrech
nung der Verdienſtprozente und genannten Neben
umſtände nicht immer in einem gerechtfertigten

Wenn dieſer Umſtand der beſonders im Berliner
werden auch die Berliner Kriegsgaſthäuſer ohne be
ſchwerliche Zwiſchenfälle durchhalten können und

ins Leben gerufen worden ſind Auch dem Roten
Kreuz und dem Vaterländiſchen
die Frauenhilfe ſelbſtlos Dienſte geleiſtet und n
groß die Werte im allgemeinen ſind zeigt z B das
Hilfswerk der Frauenhilfe in Nordhauſen das etwa
107 000 M für Wohlfahrtszwecke aufbringen konnte
Weiter hat die rauenhilfe auf o Koſten
15 Lazarette epgrrie und etwa 300 Helferinnen
r in den nſt des Krieges und Oſt
reußens

Ein weiblicher Profeſſor in Rumänien
Die erſte Frau in Rumänien die eine ordent

liche Profeſſur belleidet iſt Frau Dr Müllerbisher Privatdozentin der Jaſſyer Univerſität
Frau Dr Müller wurde jetzt zum Profeſſor derI iaſovbhiſchen Fakultät an dieſer Univerſität er

annt

Knackmandeln
Löſung des Nätſels aus Nr 25

B Reh Birke Pudel Rum M Verdun
Wir haben wieder einmal ſo viele richtige Rätſel

löſungen erhalten daß wir wegen Raummangels
nicht in der Lage ſind die Namen der Rätſellöſer wie
ſonſt zu veröffentlichen Wir verteilen aber diesmal
außer dem bereits angezeigten Buche noch als weitere
Prämie Sieben Briefe an die deutſche Jugend

Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Rnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Halle Sonntag den 25 Juni 1916c 2drücken Jetzt war er ein Schnappſack im nächſten
Jahre in der Quinta würde er es zum Brotſack
Alter Kadett
Schnalle und Haupt
Jahr zu Jahr n
er ſo heiß erſtrebte

as verkürzt mir die Seit
Stufenleiter

Was macht fie unerkräglich lang
Müßiggang
Was bringk in Schulden
Barren und dulden
Was macht gewinnen
Richt lange beſinnen
Was bringt zu Ehren
Sich wehren

würde ihn von
äher an den Platz bringen den

Nur Geduld gehörte dazu
Da ſchlug den Sinnenden plötzlich eine derbe Hand
auf die Schulter
ſchlackſigen Gliedern ſtand hinter ihm und ſagte
frech Du Friſchling laß mal beißen Bielen
der ſtark entwickelte Junge von ſechzehn Jahren
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Der große

zum Ferbinden zur Stelle und als Zrerb77

erſtickter aber tapferer Stimme i Enicht ſo ſchlimm konnte ſich Fieiden ni

enthalten zu äußern Schäm dich was Bieldas iſt eine Gemeinheit Es recht ſtill
worden in der Runde denn bei aller Veranlagu
zu dummen Streichen r nicht einer unter
Kadetten der dieſen c nicht verurteilt hät
Und auch der große Bielen fühlte das Er drän
e heran und murrte Es ſollte nur ein S
ein weil Jhr alle immer ſo knickerig bei

Beißenlaſſen ſeid Verdammt noch mal
habe ich wahrhaftig nicht gewollt Und mmerkte dem großen engel an daß er wirt

r hatteGedenktage der Woche
25 Juni 1530 Die Augsburgiſche Konfeſſion auf

4914 nach und nach immer mehr verändert haben von Blachnybis es zu dem wurde was t z c og plötzlich die Flurtür auf und der enKriegsgaſthaus Nennen könnte v n Kaninchenzucht und Volksernährung Prämie 1 Das Buch der Tierwelt Kerlchen
lzieht ne von Wende der die Stuben revi

9 ven ja d oder weniger alle der Oeffentlichkeit Der Wert des Kaninchenfleiſches für die Volks von W Lackowitz Eine Novelle aus dem Kodettenleben Ter v s Augernrg vor e e e weit Aen
dienenden Betriebe durch den Krieg beeinflußt deſſen ernährung gab in den letzten Monaten wiederholt zu entfiel auf Joh Rodek hier Von Felix Neumann 1894 Sadi Carnot Präſident von ichteten ſich ängſtli auf ben OffiztNebenerſcheinungen überall wirkſam ſind aber Erxörterungen in wiſſenſchaftlichen und landwirtſchaft Frankreich in Lyon ermordet paare richteten ſich ängſtli Rkeine öffentliche Einrichtung hat eine ſo durch lichen Kreiſen Anlaß wobei der Wert der Kaninchen Prämie II Sieben Briefe an die Nachdruck verboten 1904 Ver Dichter Wilhelm Jordan während er vorſ e
greifende Umwandlung und zum Teil ſehr charakte als r e in r J deutſche Jugend Auf dem langen dämmerigen Korridore des in Frankfurt a M 1819 tet s ck des ren nſriſtiſche Ummodelung exfahren wie die der Speiſe hre n er entfiel auf K Brandt hier erſten Stockwerkes der Kadettenanſtalt zu P rief Z 26 Juni 1914 Herzog Georg II von Meinin hen e 1t es war z ar e n
wirtſchaften Zuerſt pochte der Krieg nur von außen tes zukommt und auf die Verſchiedenheit der Urteile eine helle Knabenſtimme das Ende der Arbeits gen 1826 ſchon wollte er den Rücken wenden a27 Juni 1789 Der Komponiſt Friedrich Silcher blutiges Taſchentuch auf der Erde liegen22

f 1860 Was ſoll das Tuch dort auf dem Bodenan die Aufſchriften der Lokale mußten ſich der in dieſem beſonderen Falle ſtellte der Leiter des 27 und den Beginn der Veſperpauſe aus
de S ſaſer aus den Grill Rooms Zalterglog ſchen Jnſtitnts der Landwiriſchaſtatamnmer leberall auf den Stuben der erſten Kompagniewurden Speiſehäuſer aus den Reſtaurants fürdie Provinz Sachſen in Halle Prof Dr H Raebiger Charade rutſchten Stühle Türen klappten Geſchwätz und 1866 Sieg der Preußen bei Nachod von euch blutet Feſt und ohne zu vie tr

yurden Gaſthäuſer oder Stadtk neue Unterſuchungen des Kaninchenfleiſches an um iſilhi Lachen erſcholl und die Stille die vorher geherrſcht der Hannoveraner bei Langenſalza Eberhard von Schleini 3 und blickte deas äußere G Wert n die Zwecmahigtett der Kaninchenzucht für Produ rig hatte v durch ein gauverwort mr len 28 Juni 1675 Sieg des Großen Kurfürſten über Offizier ins Auge s haben Sie 2ageſt
berall die S t te l zenten und Konſumenten nachzuweiſen Wie Prof m Hofbräuhaus das erſte Paar 85 rrrwandell ward Haſtig ſtärgten b die Schweden vei Fehrvelin Fabett von Schleinit Der Kleine zei eeiner h eenler don Raebiger im meneſten Heſt der Deutſchen ded h e ne e war nrigen Keller age den Rneihteng z 1813 Scharnhorſt in Prag 1765 Daumen vor IJch habe mich aus Una ſamtwenig zu einſeitig ſorgfältigen Prüfung unterzogen wen Wochenſchrift mitteilt wurde in dem Fleiſch Das Dritte iſt nicht drauf und drin hungrigen Kadetten nach den Anrichtetiſchen wo 1815 Der Komponiſt Robert Franz geſchnitten Herr entnanti Donnerwette

n flugs in neuer durchgeſehener und verbe erter des Kaninchens ein Vaſſeroebalt von 59850h ſowie Bei einem Tun gibt s rechten Sinn die Aufwärter ſchon eine halbe Stunde vorher die in Halke f 1892 das blutet ja als ob eine Ader verluflage zu erſcheinen Die franzöſiſchen Diners ein Gehalt von 4015 d an feſten Stoffen ermittelt Das Ganze dünkt uns rätſelbaft großen hellen Waſſerſemmeln nebſt der dazu 1914 Ermordung des öſterreichiſchen noch mal das blutet ja aSonpers und Menus verſchwanden um durch Mit In dieſen feſten Stoffen waren 20,2000 Eiweißkör Scheint tot und hat doch Wunderkraft gehörigen Butter aufgebaut hatten Vergeſſen Thronfolgerpaares in Serajewo wäre könnt ihr er 1 vo
n Abendeſſen und Gedeck erſetzt zu werden per 188520 Fett 1100 Salze und ſonſtige ſtick Und ſelbſt für Goldes große Haufen waren Vokabularium und Mathematik das körper Juni 1831 Der Staatsmann Frhr vom z ſeben Wo iſt denn das Es herrſe
Stelle der verräteriſchen an das Reich an der nen c Perlen Kann man oft nicht ein Bröcklein kaufen liche Bedürfnis forderte ſein Recht Die e Stein E 1757 vie en e net Shleint
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eine gemahnenden Sauce kam die biedere Tunke werden Man hat alſo in dem Kaninchenſleiſch ein Prämie Aus dem Füllhorn der edlen an ihrer Spitze der S Stube enälteſte der ber 1864 Eroberung Alſens durch die gie Ich brventiich e öhe als er mit tlore

wieder zur Geltung allerdings verballhornt durch ſehr wertvolles Nahrungsmittel zu erblicken das tertianer Heinrich von Schleiden drängten zuerſt Preußen e rprachlich höchſt merkwürdige Zuſammenſetzungen quch an Schmackhaftigkeit bei richtiger Zubereitung Muſika heran Die Reſpektperſon ſuchte ſich zunächſt die 1866 Sieg der Preußen bei Gitſchin r e J be r rer in dea die Namen zum Teil ſelbſt verblieben ſo daß nicht hinter dem Lleiſch ch von Kälbern oder Hühnern Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags größte und dickbauchigſte Semmel aus nahm das 360 Juni 1522 Der Humaniſt Reuchlin in Schrank geſchloſſen e ein lautloſer Seu
der Erleichterung ging es durch das ZimmerLiebenzell 1455
Schnavppſack beſtand ſeine probe wie ein HeldTu t Ein onderer Vorteil iſt darin zu ſebener unve rbeſſerliche Franzoſenverehrer durch unke W Ein beſonderer Vorteil iſt zu ſeh i P Der Reſchktagbabgeorduete Grafmfangreichſte Stück Butter und begab ſich dann

Ia Béarnaiſe wenigſtens halbwegs r daß die Kaninchenzucht infolge der außerordentlich
t t

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten tenach ihrem Schrank um aus dem Reſte eines ver

imitiert

S

re iens i i daktion des GeneralAn Kanitz in Berlin E 1841C ſchnellen Vermehrung der Tiere in kürzerer Zeit Dienstag früh an die Reda on teckten W fels anitz in Berlin Und Herr Wende der ſe Kadett won i ngene Vetdetiſhungen an wie der i e e W le en T weigere mit wer Antgrit lerns eignet m einfache Mahent n 1 Juli Bad frer reden Mat den eigen et m
e er Fall iſt und weiter darin daß die Kaninchen S i un ritt in Kra undRagout fin durch Gemengſel war ſelbſt in den kleinſten Gärten und Höfen ohne erſchweren Bereicherung erfuhr 1896 Die Schriftſtellerin Harriet e er erhriaiger unten e

t iblich und wurde auch in der Folge bald durch de Üümſtände halten laſſen Auch die Knappheit des Schachauf abe Auch der zweite Stubenälteſte kam noch zu Beecher Stowe Verfaſſerin des be r t s t ehe
ſſere Wortbildungen wieder gut gemacht Mit der Futtermittelmarktes wirkt hier nicht hemmend da 9 ſein em Recht ohne die Elle nbogen gebrauchen zu rühmten Romans Onkel Toms Hütte n nun runter in azare enälgenwart verglichen erſcheinen dieſe Verände die Ernährung der Kaninchen ſich auch ohne Zufütte Zweizüger Bi 1812 ſchicken Sie einen älteren Kadetten mit damit dmüſſen und der lange Bielen x Untertertianer W verbund e vngen uns von einer paradieſiſchen Leichtigkeit und rung von Körnern leicht und erfolgreich durchführen a der zwar kein Ehrenamt betleidet aber durch ſeine unde ſofort ſachgemäß u daorgloſ ſigkeit da es ja ſchließl ich nur um Worte läßt Ueberreſte und Abfälle aller Art Küchenabfälle R b s e z e re etlerdete g2 kto t ſolchen Dingen da man niging und nicht um die kulingriſchen Genüſſe ſelbſt und der Kehricht von Märkten geben ein ebenſo ſtarken Fäuſte ein ſehr ungeniertes Protektorat Augenblicke ſpäter hatte e Je n
4 r A iff Küche und den M wohlfeiles wie gutes Kaninchenfutter ab Als Kraft 8 über die Kleineren ausübte anote über die Köpfe litt an übermäßigem Appetit Die tie Koſt jacke ausgezogen den uniformrocke er e R De un 5 n Magen er futter werden S artoffelſchalen in gekochtem Zuſtande hinweg und ergatterte mehr a ils ihm eigentlich zu die dem Einzelnen ſtreng nach Maß zugeteilt lei tut des zweitenFffnete m t 7 arte die 7 r der beſonders empfohlen Darum rät Prof Raebiger 7 ſtand Die andern neun Kadetten aber die der wurde reichte für ihn v aus und ſo führte er S ßber z h e ach den Lazarett dasSch ſſeln mit hochgetürmten ebenſo knuſprigen wie eine möglichſt weite Verbreitung der Kaninchenzucht 7 Quarta Quinta und Sexta angehörten mußten alltäglich ein Räuberleben ſtürzte ſich wie der Hecht le c

herrlichen Bäumen umgeben am Ufer desLeutnant von Wende aber nan
ſtenloſen Brötchen ein Ende bereitete Das erſte an ſowie die ſtändige Unterhaltung öffentlicher

icher Butterreſt auf dem großen ſein Eigentum nannte und bat Vaß mal beißen e auf dem Flur den StubenVorpoſt tengefecht hatte ſtattgefunden und die Verkaufsſtellen für Kaninchenfleiſch und fortgeſetzte 6
ſehen wie ſie wurden Schließlich blieb auf die Grünlinge auf jeden der noch einen Biſſen

riegszeit hatte den Sieg davongetragen Von Belehrung der Bevölkerung über den Wert der noch ein kläg
e

n für die lksernährur r Teller liegen und eine dunkelbraune verhutzelte Allerdings mit der ſtillſchweigenden und ſelbſtverun ab ging es mit der Un der Gaſt Kaninchen für die gegenwärtige Bolksernichrung s Semmel Der glückliche Eigentümer war Eber ſtändlichen Ergänzung Wenn du es nicht tiuſt wie ln daß ich echt a
Eäuſer unter die er h n 7 W hard von Schleinitz der ſie ſich mit einem Seufzer hau ich dir einel Der keine Eberhard deſſen n Aer alles hat e S
ſchneller n gründ r ie feſ t u Aus dem Jahresbericht a ſtiller Beſcheidenheit aneignete Eberhard war Semmel und Brötchen ohne dies ſtets zu den am t Humitten g2 jgliemit vier Gängen Irbe d bie i a r der Evangeliſchen Frauenhilfe zu Oſtern aus dem einfach traulichen Heim ſeiner wenigſten begehrten zählten kannte den langen ſ lich er enpſchafft und ie wahl wurde ſachte dünner wo der in der diesjährigen Hauptverſammlung im 77 verwitweten Mutter ins Kobettenkorvps gekommen Kameraden zu gut um nicht r die e u a auit a ein
Fei die verſ t cher Rvgeordnetenhauſe zu Berlin durch den Geſchäfts wo der Unterhalt für den Sprößling der alten verſtehen Knde eits aber war ſehr de JnKruppen für die ſpärlicher werdende ate führer Paſtor Lie Cremer erſtattet wurde läßt ſich Offizierfamilie billiger war als daheim Er war durch den Aufenthalt in der Anſtalt a daß h
en Plan kamen erſehen daß Entwicklung und Wachstum der großen klein und blond von jener Zartheit die oft zu Un er den mnberetethit Tribut ſo klein wie irgend che ich b e abend Meldung was

Des nächſte Stadium des Krieges deſſen Schau Wohlfahrtsorganiſation dauernd in erfreulicher eg i oft chen gerecht Mitleid erweckt und hinter der dufg eine za r bemühte und wie es beſa en iſi
ra

latz die Gaſthäuſer ſind war durch das Schnaps Weiſe fortſchreiten Nach Zahl der Vereine iſt die e S m ſeltene Lebensenergi i Jm Schloßpark begann es dämmern
el senergie ſteckt die Schritt für Schritt übera uch die Semmel Vielen hinhielt m oßpark beganne i e drei e envlſe abend ein den Nee el auf äbamer Bahn ihren Weg ins Leben er mit dem Daumen die Stelle bezeichnend wie weit er 2 l war

nde e e r i b winge kleine Sextaner wußte ſehr gut daß ein e der We pie zu Wie ein Kro hatte man bie Lampen a und dieDann kam ein fühlbarer Flankenangriffz die Hitfstatigkeit außerordentki gefördert werden Der c fyne nig und rüdſichtslos grauweißen Vorhänge an Senſtee
eiſchloſen Tage Zu guter Leht aber trat die eiſch opnte Das iſt beſonders bei den umfaſſenden unerbittliches Schickſal von ihm verlangte fich all kodil eHilfsaktionen für das von den Ruſſen ſo ſchwer Weiß zieht an und ſetzt mit dem 2 Zuge matt r haufznfreſſen wie es in der Kadetten Ein er dur tingender Schrei ertönte der Die Arbeitsſtunde nahm

rte in Kraft die das Gaſthauspublikum im Punkte ein Tiſch d nd nebengeſuchte Oſtpreußen zutage getreten Der Krieg ſprache h abzuwarten bis er in Unter den Stubenälteſten unwillig und beſorgt aus der ſch der Jüngſten und n dem erſten
Frirglti S die gleiche Stufe mit den Vrgr a re ehe e Wer e et ae r am ſein würde ren z en w e weite nd ehe en rc z S um das Vorrecht zu erwerben vom Reis den lie es ſtü nach der Fenſterniſche wo von initz und ſein B er warenS Jm allgemeinen fanden die genannten Ber ordentlich vielſeitig und ſegensreich läßt ſich aber Söſung der Schachaufgabe aus Nr 24 ſchönen braunen Zimmet abzuſchöp pfen und ge Gberhard von S

gungen verſtändnis volle J ſtimmung und manche es berhaupt nicht feſtſtellen Es ſei nur Vierzüger von Dr H v Gottſchall
er

einitz totenblaß in einer Ecke aus dem Lazarett zurück und alle
V üngeren zu knuffen wenn es ihm Spaß machte lehnte die Semmel auf der Erde lag und helle voller Spannung in die d als die

nrichkung vie z e Uhr Sperre iſt ammlungen der Vereine erinnert an Ft h ber Se und ren als Letömn 5 die unzähligen Liebesgaben und Ardeitsleiſtungen dw So fand er ſich tapfer in das Unvermeidli Und Blutstropfen verkündeten daß hier etwas Außer lich eintraten und ſich zu
pfundenen Gewohnhett geworden Rur zwei für unſere tapferen Feldgrauen ferner an die Ver s c J Beliebig gls er jetzt durch die kahlen großen Fenſter der gewöhnliches geſchehen war Aus dem Daumen Der zweite Stubenälteſte aber berichtete

nfte bedürfen noch der endgültigen Klärung der inittlung von Heimarbeit für arbeitſuchende Frauen 4 Sch es Dg6 8 matt Ftute z über den Schloßpiatz blickte wo die Herbſt der rechten Hand ſpritzte aus einer tiefen Wunde Glücklicherweiſe war der Stab
der Fleiſchka S Ais Beiſpiel dient das Strubeſtift in Magdeburg 503 u ätter müde hernied errieſelten und er ſich fagte,unaufvörlich und Bielen ſtarrte erſchreckt ſondern nur der alte Oberlazareta S e eine r rer et Tios v J e S uſw auſ g D daß noch elf Wochen bis zu den Weihnachtsferien und verwirrt auf ſein Opfer dem er den Finger dem ſchien die Sa a geheuer da

vergeben konnte und Berlin t S h uſw A auf 1 e ſeien und er bis dahin das Geſicht ſeines Mütter halb abgebiſſen hatte Der Kleine gab Wund äht ei Nadelnr eiſchkartenausgabe ne iebi 5b3 uſw A auf 1 g7 er eten und e ſe g einen unde genäheſertckeiten i te be hat die vetie t Mech Arbenterien tohnende n e fand 2 Kdö c 3 Se uſw auf leins nicht wiederſehen werde wohl aber Tag z Laut mehr von ſich Nur ein paar große Tränen weh muß das gern haken ni c
Karten noch dringend der Abhilfe Berkin kommt die Kinderfürſorge die durch unzäblige Kaß n a4 3 Se uſw auf 1 Be Tag die Neckereien des langen Bielen ertrage kollerten langſam über das ſchmale Geſicht das der Schleinitz nicht gemuckſt Dasriottenburg Wilmersdorf Schöneberg uſw Kinderhorte zu helfen ſuchte kommen die Mütter 2 P Ka s W uſw Es droht müſſe da würgte es ihm im Halſe und ange vom Schmerz etwas verzerrt war aber ruhige famos benommen hat ſich das rig

nien ſich icker nicht ganz zu brüderlicher Gleich beratungsſtellken wie ſie an vielen Orten vorbildlich h e unmännliche Schwäche wollte ihn oden Faſſung zeigte Jm Nu waren Taſchentücher von allen Seiten bekam Eberhard
Serlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachfen Verlag von Gebrüder Such Halle a S Verantwortl Redakteur Ernſt Elteſter Halle a S
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Stimme unter der

SBlicke der beſcheiden aber ſichtlich beglückt ſtillin lächelte Und u 6die beiden auf Ge
Heiß Stubenälteſten Platz nahmen knurrte

zum Tiſch der Schnappſäcke hinüberau mal nach Frl was unter deinem
liegt nd als Eberhard das e

erblickte er eine Rippe Schokolade dick
und glänzend Wer aber weiß was

Kadettenkorps wo jegliche Süßigkeiten außer
b der Urlaubszeit verboten ſind und Geld über

nicht getragen werden darf eine Rippe
Echokolad eutet der kann ermeſſen welch un
endliches Opfer der immer hungrige Bielen brachte

i Schatz opferte den er wahrſcheinlich
t s früheren Beſtandes irgendwo vor

Späherblicken der Offiziere verborgen hatte
Und nach dem Abendbrot das auſ ießend an

Arbeitsſtunde gemeinſam in dem großen
gen Speiſeſaal mit der anderen Kompagnie

umen wurde folgte der Appell vor dem
Sch afngeen a i unteren Korridor Leut
nt von Wende der in dieſer Woche den Dienſt

e und die ganze Zeit im Revier der Kom
gnie anweſend ſein mußte ſprach ein kurzes
wendgebet und dreiundſechzig Zöglinge marſchier

in den großen von kleinen Oellämpchen milde
Schlafſaal Die r hatten große

und in einer Ecke nd ſich ein Ver
ag in dem der Erzieher ſchlief

Nur die Stube fünf auf der Heinrich
Schleiden Stubenälteſter war hatte zwei

pen rer einen eigenen ſt enannten Kleinen
afſaal von dem man überall im Ge
en die intereſſanteſten und graulichſten Ge

tchen en ar Thende eine einer ſelbſtkonſtruierten Lampe die ſoforlendet werden konnte wenn Gefahr im Jert

war bis in die ſpäte Nacht hinein Lektüre
eben Die herrlichſten Jugendſchriften wurden

en und durch Generationen fanden der
eder rin das Flibuſtierbuch das Ge
mnis der Mumie und Pieter Maritz hier in
erſ Aiedenen Klauſe eine begeiſterte Zu
Heute abend ging es beim Auskleiden ſehr ſtill

zu Bielen fehlte Er hatte ſich nach dem Abend
t mit lenkernden Armen und betrübter

I ins Zimmer zum Leutnant von Wende
en

Die Schloßuhr auf dem Turm hatte bereits
elf ſchlagen und ruhige rer verkündeten
daß die meiſten Kadetten von der Müdigkeit über
mannt worden waren als die Tür ſich leiſe e
a Bielen auf den de en eintrat Er ſagte

in Wort zog ſich ſchnell aus und warf ſich
un ins Betit u die Matratze krachte Eine
ile blieb es ſtill dann ertönte plötzlich ſeine

olldecke heraus die er immer
über den Kopf zog Schläfſt du ſchon

chleinitz Und als der Kleine zaghaft Nein
ielen antwortete denn er hatte natürlich kein
uge zugetan und in Todesangſt das Ergebnis

Leutnantszimmer abgewartet knurrte der
Lange Du brauchſt keine Angſt zu haben Wende
Be nichts und du Kerlchen biſt ein famoſer

ngel und wer dir in Zukunft was tun will
dem ſchlag ich die Knochen kaput

Zach dieſem Bekenntnis legte ſich Bielen auf
die andere Seite und begann alsbald zu ſägen
daß die meterdicken Mauern des Schloſſes den
Schall bis auf den Flur durchließen Eberhard
don e ehe lag noch lange wach und dachte
Kber alles Wandelbare im Menſchenleben nach

J Fortſetzung folgtDie Buße des Tiroler
Standſchützen
Von Hans von Winterfeld

Die Pfarrkathl ſteckte den Kopf zur Türe hin
ein Der Hubertoni ſteht draußt meldete ſie

So Der Huber Ro dann laß ihn einer
Der Hochwürden ſtand ſchwerfällig von dem
arzen Glanzlederſofa auf

Hubertoni klopfte ſehr manierlich an
die Tür halb und rief ſchon vom Gange aus

challendes Gelobt ſei Jeſus Chriſtus ins
immer hinein

Jn Ewigkeit Amen dankte der Pfarrer Das
a gar ein rarer Beſuch Willſt mir leicht was

u

Der Huber ſchob ſeinen maſſigen Körper weiter
vor als wäre er aus Glas drehte den Hut ver
legen in der Hand und ſchwieg ſich gründlich aus

Hock dich da nieder ermunterte der hoch
würdige Herr Nachher geht s Reden beſſer No darf ſich auch nicht aufregen

Beichten möcht ich ſoviel gern ſtieß der Bauer ert3
auf Spruggendlich hervor Morgen geh ich

zur Kommiſſioni und da halt
Jnnsbruck

102
eh brav lobte der Pfarrer So fang in

Gottes Namen an Huberl
Ich mein alleweilerinnen Hochwürdenin e Kirgen tat i mir leichter

arrer Kommt dir dieOha te derBeicht ſo a Snerß Wird doch am End ka
Todſünd ſein

ſagte der Huber zögerndA Todſünd net
der Hochwürden wird ſo ſchön ſchimpfen

Es is halt alleweil das Nämliche alleweil das
Nämliche Und da wird der Hochwürden wieder
ſchimpfen Der Hirſch is mir ſo gut geſtanden
vorigen Neumond

n örrnengöggHeimatſegen ſüße Heimatluft
Saftgrün nickt die Gsaak im warmen Wind
Wunderblau wölbt ſich das Firmament
Mohn der rok am ſchmalen Feldſtein brennt
Wieſen die voll gelber Glumen ſind

Bienen läuten durch den Blütenduft
Grillen geigen Grunk ner Cerchenlaut
Sel ge Fluren grüßen mich verkraut
Beimalſegen ſüße Beimakluft

Von des Mitktags goldnem Kauſch geküßt

Dehn ich müde mich Mein Sinn vergißt
Dieſes Daſeins Enge ließ ihn los

Und ich fühle nur Die Nuen blüh n
Ceiſe ſinkt mein Haupt ins Wieſengrün
Wie auf einer milden Mutter Schoß

E Noeldechen
e

Huber Der Pfarrer ſprang auf und ging
erregt im Zimmer hin und her Könnts ös die
ver ſo ſchön jetzt s ich ſelm Muß dennHlheſſen ſein Toni amſt di net ein geſetzter

auer mit Weib und Kind J tat mi ſchamen
waßt No morgen gehſt auf Sprugs und
in den Krieg J will dir s Herz net no ſchwarer
machen Halt di brav und wenn du fügte er
ſcherzend hinzu für jeden Hirſch einen Wälliſchen
erſchießt dann ſoll alles gut ſein und wir reden
nicht mehr darüber

Dem Toni machte das beſondern Eindruck Der
Pfarrer ſprach mit ihm zum Schluß hochdeutſch

Vergeltsgott Hochwürden Vergeltsgott tauſend
mal rief der Toni Freudig überraſcht ſo leichten

Kaufes davongekommen zu ſein küßte er dem Geiſt
z die Hand und polterte dann die Treppe hin

unter

7 9 7Der P uberton ging am nächſten Tag nach
Jnnsbruck zur Kommiſſioni wurde tauglich be

den und kam zu den Standſchützen Er drängte
ich zu jeder gefährlichen Patrouille und galt bald
als Streber

Mußt denn mit aller Gewalt die große Silberne
haben lachte der Leutnant als der Hubertoni
zum ſo und ſovielten Male unter den Freiwilligen
vortrat Aber der Bauer ſchüttelte nur verneinend
den Kopf Er führte gewiſſenhaft Buch über ſeine
abgeſchoſſenen Wälliſchen und ihm ſehlten noch

immer etliche ſollte ſich ihre Zahl mit jener der
widerrechtlich erlegten Hirſche decken

Aber das mochte er dem Leutnant doch nicht
ſagen Denn der war im Zivilberuf Förſter und
konnte es ſpäter leicht der Forſtverwaltung ſtecken
Jns Loch aber wäre der Hubertoni nicht gerne ge
gangen er ein geſetzter Bauer mit Weib und
Kind So ſchwieg er lieber auf alle Anzapfungen
Die Sache würde ſich ohnehin glatt regeln ſowie
er einmal die Buße richtig erfüllt hatte Eine
Belohnung hingegen nein die kam ihm ja gar
nicht zu

Die Patrouille konnte ſchon im Dämmern auf
brechen die Leute kannten von früher her Weg und
Steg Sie waren ſeelenvergnügt und ſcherzten halb
laut miteinander Nur der Hubertoni blieb mür
riſch Es fehlen mir noch immer etla brummte er

Wos geht dir fragte ſein Nebenmann
Sapperment Jetzt hätte der Toni ſich bald

verſchwatzt Und dann winkte der Arreſt
Geh zual Er ſtieß dem Kameraden den

Ellbogen in die Seite Paß lieber auf daß wir
die Wälliſchen erwiſchen

S

Ja natürlich, ſagte der Regimentsarzt Der
Mann ſollte grade jetzt nicht ſoviel reden Aber er

Ind das tat er als
ich ihn auf morgen vertröſten wollte Er beſteht
darauf zu beichten Hochwürden

Iſt denn die Wunde gefährlich fragte der
Feldkurat

Jch hoffe wir bringen ihn durch Aber ergehe See auf dem Herzen zu haben und da das

ieber ſtieg Sie tun ihm ſchon am beſten den
illen Hochwürden
Der Felskurat nickte und ließ ſich von der Ober

ſchweſter das Bett zeigen in welchem der Hubertoni
lag und mit fieberheißen Augen zur Decke hinauf
tarrte Die große Silberne war als Pflaſter auf
ie ſchwere Wunde gelegt worden aber der Soldat

hatte nur matt gelächelt und immer dringlicher nach
einem Geiſtlichen verlangt

Hochwürden der Herr Kurat iſt da ſagte die
Oberſchweſter und berührte den Arm des Ver
wundeten Nein aufrichten dürfen Sie ſich nicht
Der Herr Regimentsarzt hat es ſtreng verboten
Der hochwürdige Herr ſetzt ſich hierher ſo und
dann ſieht er Jhnen grade ins Geſicht

Der Se glitt ſchnell auf den Strohſeſſel
den die Schweſter ans Bett rückte und faßte nach
der Hand des Huber

Du willſt beichten mein Sohn ſagte er Das
iſt brav das iſt löblich Bedenke aber auch daß
du ſchwer verwundet biſt und machs kurz Gott
der Herr wird gnädig ſein und dir deine Sünden
nachſehen

Nachſehen ſtammelte der Toni in glücklichem
Mißverſtehen Hochwürden jetzt rumpelt mir aber
rad ein Stein vom Herzen aber Meinens unſer
errgott wird mir die vier Wälliſchen nachſehen

die mir noch zur Buß fehlen Vergeltsgott Hoch
würden vergeltsgott tauſendmal Jetzt is mir
völlig leicht worden

Die Vlamen in Nord
frankreich
Von T Kellen

Nachdruck verbolen
Es war manchem deutſchen Soldaten in Nord

frankreich eine Ueberraſchung dort noch nieder
deutſche Spuren vorzufinden Sie wußten eben
nicht daß das Vlämiſche ſich nicht auf Belgien be
ſchränkt ſondern auch in den franzöſiſchen Depar
tements Nord und Pas de Calais einſt die Volks
ſprache war und jetzt zum Teil noch iſt Dieſe
Bezirke gehörten früher zu der Grafſchaft Flandern
von der nur der mittlere Teil das heutige Oſt
und Weſtflandern an Belgien kam während der
d P lche Teil an Holland der ſüdliche an Frankreich
fiel

Das heute noch vlämiſche Gebiet von Franzöſiſch
Flandern iſt nur der Ueberreſt eines ſonſt dreimal
ſo großen niederdeutſchen Beſitztums das das ganze
nördliche Drittel des heutigen Departements Pas
de Calais und beſonders die wichtigen Uferland
ſchaften des Kanals umfaßte Von den Bewohnern
dieſes Gebiets die früher niederdeutſch ſprachen
ſind im Laufe des 18 und 19 Jahrhunderts
Hunderttauſende ver wälſcht worden

Der kürzlich verſtorbene belgiſche Gottfried
Kurth ein Belgiſch Luxemburger hat in jahre
langen Unterſuchungen die Grenze der vlämiſchen
Sprache feſtgeſtellt und iſt dabei gerade in Nord
frankreich zu überraſchenden Ergebniſſen gelangt
Während in Belgien die Sprachengrenze ſeit dem
10 Jahrhundert bis auf kleinere Verſchiebungen
unverändert geblieben iſt ging in Frankreich ein
großer Teil des vlämiſchen Gedietes verloren Die
jetzige Grenze der vlämiſchen Sprache dringt ſüd
lich von Ypern bei dem Orte Ploegſteert in Frank
reich ein Von da bis Saint Venant und ſogar
bis Saint Omer verändert ſich kaum ihre weſent
liche Richtung Statt dann aber direkt nach
Boulogne zum Meere zu gehen kehrt ſie wie wenn
ſie auf ein unerwartetes Hindernis geſtoßen wäre
in ziemlich ſtarker Biegung nach Norden zurück
und erreicht das Ufer erſt in der Gegend von
Dünkirchen Dunkerque nachdem ſie ſtelkenzweife
mit der Grenze des Nord und des Pas de Calgis
Departements zuſammengefallen iſt Jn letzterem
Departement fand Kurth nur wenige Ortſchaftenin denen einzelne Einheimiſche noch oläuriſth
ſprechen Clairmarais Ruminghem nebſt den
Weilern Haut Pol und Lyſel bei Saint Omer aber
auch dort herrſcht das Franzöſiſche ſchon ſeit langem
vor

Während die Grenze des Vlämiſchen im Laufe
des unteren Leye Lys ſich jetzt noch annähernd
mit der ſpätmittelalterlichen deckt reichte ſie an
der Meeresküſte urſprünglich weiter hinab bis über
Calais Kales ja über Boulogne Boonen hinaus
deſſen Vorſtadt 1208 Nieuburc hieß Außer Wimille
und anderen Orten gehörte auch St Omer St
Odomar Sint Odomars noch in das niederteutſche
Sprachgebiet Als die ſaliſchen Franken im
5 Jahrhundert Nordfrankreich eroberten wies die
Bevölkerung von St Omer allerdings noch einen

irken gallo romaniſ
ſierung widerſtrebte

iſchen Kern auf der der Germani
Die Stadt iſt jetzt ganz fran

W fo e

Pfert aber kürzlich hat Hauptmann Schröder in
Liller Kriegszeitung eine intereſſante Beob

achtung verzeichnet während die Bewohner der
Jnnenſtadt den galliſchen Typus zeigen erkennt
man an der Bevölkerung der Vororte noch 83 die
niederdeutſche Abkunft Die rn rankenwaren naturgemäß um ſo ſchwächer an Volkszahl
je weiter ſie ſich von der Grundlage ihrer Unter
nehmung entfernten und erlagen daher um ſo
leichter der n Jn St Omer werdendie Bewohner der Außenviertel wahrſcheinlich nicht
Nachkommen alter Franken aus der Eroberungs
zeit ſein ſondern ſpäterer flandriſcher Anſiedler
die herangeholt wurden um durch ihre in der Heimat
bewährte Kunſt im Deich und im Kanalbau das
Moorland urbar zu machen

Aehnlich mögen die Verhältniſſe in Lille geweſen
ſein Die Stadt iſt früher wohl zum größten Teil
romaniſch geweſen und zwar ſprach man dort den
pikardſchen Dialekt der heute faſt ganz dem Schrift
franzöſiſch Platz gemacht hat Jedenfalls hat aber

hier im 5 und 6 Jahrhundert und vielleicht
auch noch ſpäter eine niederdeutſche Ein
wanderung ſtattgefunden denn von den 1856
in Lille eingemieteten Dörfern hatten zwei h
Namen und auch in der weiteren Umgebung laſſen
noch viele Ortsnamen die deutſche Herkunft
erkennen

Nicht bloß in dem jetzt von deutſchen Truppen
beſetzten Gebiet Nordfrankreichs ſondern weiter
nach Süden erinnern zahlreiche Flurnamen mit den
Endungen dal Tal bert Berg lande Land
racre Acker brique Brücke brunne oder
bourne Brunnen hove Hof daran daß

Niederdentſche die erſten Auſiedler waren Wir
n deutſche Spuren auch in den Namen ſolcher

rtſchaften in denen ſchon ſehr früh das Roma
niſche vorherrſchte Beſonders häufig enden Orts
namen auf heim hem em ghen ghien ain uſw
Dieſe Namen ſind ſo zahlreich daß man mit ihrer
Hilfe auf der Karte die Grenzen der germaniſchen
Einwanderung nachweiſen könnte Noch im
11 Jahrhundert finden wir dieſe Endung lebens
kräftig wieder in der Gegend von Boulogne wo
ein Dorf Helbodeshem nach dem Beſitzer Helbodo
benannt wurde

Auch die Endung el iſt ſehr häufig Dieſe
Endung sala die ſich bei allen deutſchen Stämmen
wiederfindet bedeutet herrſchaftlich und erinnert
an den Aufenthalt der ſaliſchen Franken Die
Endung lar oder aer iſt die älteſte Bezeichnung
der Germanen für ihre Wohnungen ſowohl in
den vlämiſchen als in den romaniſchen Gegenden
iſt ſie noch erhalten An einſtige deutſche Anſied
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namen ſo mit den Endun thun oder tonh aun dorp Sorp bourg Burg
kerke Kirche baix auch bais baye uſw Bachſ
bourne bronne brune Born brunn voordevoordt Furt loo altdeutſch Loh Wald hout

Se bus bosch Buſch roux roden brouxruch uſw Die Endung in den Ortsnamen
iſt deshalb von beſonderer Bedeutung weil ſie
immer der Sprache desjenigen entnommen iſt der
das Wort bildet während der Stamm oft aus
einer fremden Sprache herrührt

Noch im 13 Jahrhundert war das ganze Dreieck
den Städten Boulogne Dünkirchen und

int Omer einſchließlich Calais und Umgebung
niederdeutſch Boulogne ſelbſt war der nördlichſte
franzöſiſche Poſten aber er wax ringsum von
niederdeutſchen Elementen umgeben die ſchon bis
in die Unterſtadt vorgedrungen waren So blieb
es auch bis ins 17 Jahrhudnert Unter Lud
wig XIV begannen die Franzoſen aber gegen das
Vlämiſche in Flandern vorzugehen Jmmerhin
wurde auch im 18 Jahrhundert in Lille Douai
Cambrai Valenciennes von einem Teil der Be
völkerung vlämiſch geſprochen

Zur Zeit der franzöſiſchen Revolution ging man
mit drakoniſchen Maßregeln gegen das Vlämiſche
in Nordfrankreich vor aber man vermochte es doch
nicht auszurotten Namentlich die ländliche Be
völkerung hat zum Teil an der niederdeutſchen
Volksſprache feſtgehalten

Als dann ſeit 1840 die vlämiſche Bewegung in
Belgien unter der Führung von Jan Frans
Willems einſetzte fingen auch die Vlamen in
Nordfrankreich an ſich zu rühren Sie begründeten
1853 ein Comité flamand de France das ſeit
1854 in Dünkirchen auch eine eigene Zeitſchrift

Annales herausgibt Der Leiter der Bewegung
war der verdienftvolle Edmond de Couſſemaker
Den Ehrenvorſitz bot mar keinem Geringeren als
Jakob Grimm an ein Beweis daß ſich auch die
Vlamen in Frankreich der Zugehörigkeit der großen
deutſchen Völkerfamilie wohl ußt waren
Grimm nahm die ihm angebotene Ehre an und
in ſeinem Dankſchreiben ſagte er u a Man mu
ſich wundern über die Lebenskraft der vlämiſchen
Sprache Jahrhunderte hindurch hat ſie ſich trotz
des beherrſchenden Einfluſſes der franzöſiſchen
Sprache erhalten und ſich die Gunſt des Volkes
bewahrt Jch begrüße Jhre Bemühungen mit
vielem Beifall das Erdreich das Sie bauen iſt
ergiebig und faſt unberührt eine überreiche Ernte
kann nicht ausbleiben

Der fleißige de Couſſemaker hat die Erwartung
lungen erinnern noch eine Menge Orts und Flur
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Das iſt unſelige Minne
Wenn Weiber das Herz dir

rühren
Bei denen Gemüt und Sinne
Getrennte Wirtſchaft führen

Paul Heyſe

in

Deutſche Seide
Von Dr Ludwig Staby

Nachdruck verboten
In letzter Zeit hat bei uns in Deutſchland ein

Erwerbszweig wieder erhöhte Bedeutung gewonnen
der viele Jahre lang in Vergeſſenheit geraten war
trotzdem immer wieder Verſuche gemacht worden
ſind ihn wieder einzuführen und zu heben das iſt
der Seidenbau alſo die Zucht des Seidenſpipners
Bombyx mori Der Schmetterling ſtammt aus Chinag

wo die Herſtellung von Seide ſchon vor 5000 Jghren
in den hiſtoriſchen Werken erwähnt wird und Jabhr
tanſende hin hat das r der Zopfträger das
Monopollder Erzeugung dieſeskoſtbaren und herrlichen
Stoffes gehabt da es ſich gegen das e voll
ſtändig abſchloß und außerdem die Ausführung von
Seidenraupen aus dem Lande mit der Todesſtrafe
bedrohte Trotzdem kam ſehon vor ſehr langer Zeit
die Seide und die Kenntnis ihrer innung nach
Japan und Indien und von dort nach Europa Wie
Tacitus erzählt hatten ſchon zu ſeiner Zeit die RömerSeidenſtoffe aus Ching die natürlich damals und
noch Hunderte von Jahren ſpäter als anßerordentliche
Koftbaxkeiten angeſehen wurden und nur in den
Schatzkammern der Fürſten zu finden waren Erſt
im zehnten Jahrhundert entſtanden in Europa die
erſten Seidenwebereien und Färbereien und vondieſer Zeit an kam die Seide als Kleiderſtoff immer
mehr in Gebrauch die Zucht der Raupen wurde aber
vorläuſig nur in ben ſüdlichen Ländern beſonders in
Htalien betrieben Im 16 Jahrhundert gelangte ſie
endlich auch nach Deutſchland wo ſie unter den ver
ſchiedenſten Fürſten die eifrigften Förderer fand

Der Große Kurfürſt machte die erſten BVerſuche
die Seidenzucht in Brandenburg einzuführen und
ſein großer Nachfahr Friedrich der Große griff mit
Eifer dieſe Jdee die ſeinem Lande Reichtümer
bringen konnte wieder auf und ſörderte die Seidenzucht
mit aller Energie Da die Raupe des Seidenſpinners

Grimms nicht enttäuſcht Schon 1856 gab er eine

ſich faſt ausſchließlich von den Blättern des Maul
beerbaumes nährt befahl der große König überallin geeigneten Gegenden ſeines Landes den Anbau
dieſes Baumes und ſeine Tatkraft bewirkte daß im
Jahre 1775 ſchon faſt drei Viertel Millionen Maul
beerbäume angepflanzt waren und die Zucht der
Raupen ſo fleißig betrieben wurde daß in jenem
Jahr ſchon über 12000 Pfund Seide erzeugt würden

In eigens dafür angelegten Fabriken wurde die
Seide verarbeitet und Friedrich der Große hatte die
Genugtuung daß ſür 15 Millionen Mark Seidenſtoffe
jährlich in ſeinem Lande hergeſtellt wurden Als
mit dem Tode des Königs der mächtige Anſporn der
Züchter fortfiel ing der Seidenbau raſch und un
aufhaltſam zurlick während zu des großen Königs
Zeiten in Preußen jährlich bis zu 180000 Pfund

Jahre ſpäter nur noch 8000 alſo noch nicht
den zwanzigſtan Teil um in den letzten Jahrzehnten
immer mehr bis zug gänzlichen Bodeutungsloſigkeitz ſinken Dabei fie der Verbrauch der Seide

mer mehr an ſo daß Deutſchland ſchließlich 150
Millionen jährlich allein für Rohſeide an das Ausland
bezahlte während es ſelbſt faſt nichts mehr produ
zierte

Von dem gewaltigen Verbrauch der Seide in der
Welt zeugen die Produktionsziffern der Seidenländer
von denen im n an fertiger Rohſeide er
zeugen China 69000 Zentner Japan 58000 Italien
S 000 Kanton 15000 Frankreich und die Levante je
12000 Bengalen 3000 und andere Länder zuſammen
5000 Zentner das macht im ganzen die ungeheure
Menge von 220000 Zentner Seide aus die Jahr für
Jahr für Kleidung und Schinug der Menſchheit ver
wendet werden Wenn Deutſchland nun faſt gar
nicht an dieſer Welternte beteiligt iſt dann liegt das
in allererſter Linie an unſerm Klimg das im allge
meinen für die Futterpflanze der Seidenraupe den
Maulbeerbaum nicht warm genug iſt die Bäume
ſind gegen Froſt ziemlich empfindlich verlangen zu
ibrem Gedeihen auch guten Boden ſo daß ihr Anbgu

Kokons wurden usbeute hundert Hoff
Ffundi

Sammlung vlämiſcher Volkslieder in Nordfrank
reich mit den Melodien und mit der franzöſiſche
Ueberſetzung heraus Ferner ſchrieb er verſchieden
Abhandlungen über das Vlämiſche in
frankreich und die Sprachengrenze daſelbſt
redigierte anfänglich auch die erwähnte Zeitſchrift
die bis in unſere Tage fortgeſetzt wurde und i
einer ſtattlichen Reihe von Bänden eine große Füll
von Arbeiten über die Vlamen in Frankreich ver
einigt hat

Noch 1886 wurden 175 000 Vlamen im Norde
Frankreichs längs der belgiſchen Grenze gezählSarcher ſind ſie aber bei den Volkszählungen ni

mehr berückſichtigt worden Seit 1900 wurde v
der Regierung beſonders der Gebrauch desVlämiſchei
beim Gottesdienſt bekämpft Durch einen mini
ſteriellen Beſchluß von 1901 wurden die Dol
metſcher an den Gerichtshöfen in Lille n

D

und Hazebrouck Haſenbruch abgeſchafft obſcho
dadurch viele Tauſende von Vlamen einfach rechtl
wurden

Man ſchätzt die Zahl der Vlamen in jenen
Gegenden jetzt noch auf etwa 10000 Da es
genaue Statiſtik darüber gibt iſt man einiger
maßen auf Vermutungen angewieſen Jedenfall
iſt ein großer Teil der Nachkommen jener Nieder
deutſchen im Laufe der Zeit völlig verwälſch
Der Gebrauch der vlämiſchen Umgangsſpra
herrſcht noch jetzt bei der Landbevölkerung de
beiden Kreiſe Dünkirchen und Hazebrouck vor
aber die beiden Städte dieſes Namens ſind ebenſ
wie Caſſel und Bailleul ſchon längſt franzöſiſche
Ja gerade von dieſen Städten ging die Ver
wälſchung dieſes Gebiets aus Die Kinder ſinge

vlämiſche Verſe aber ſie verſtehen ſie ni
mehr

Es gibt zwar noch einzelne vlämiſche Verei
die bis vor dem Kriege in Ryſſel wie die Vla
Lille nennen oder einer andern Stadt ein
Verbandstag abhielten über die Pflichten
Vlamen über Sprache und Kunſt und über d
Verbrüderung aller Vlamen verhandelten und z
Schluß ſich an vlämiſchen Theaterſtücken ergötzt

ß aber eine größere Wirkſamkeit konnten ſie nich
mehr entfalten Frankreich duldet innerhalb ſein
Grenzen keine vlämiſchen Elemente und ſo iſt es
e daß ſchon vor Jahren der Gent
Dichter Leonard Buyſt ſich in Lille ganz we
vemd vorkam und ſich in ſeinem Gedicht

en Abſchied von Ryſſel in den bitterſter
Worten über die Stadt ergeht die einſt ein Juwel
in Flanderns Krone war

EXMMMEXMGCCCCGEMEE
Wie kamſt du zu dem Glücke
Fragt ſtaunend jeder Mund
Von deinem Mißgeſchicke
Weiß jeder gleich den Grund

Joſ Tanber

auf große ſtieß und vielfach völligfehl ſchlug Daher verloren die Seidenzüchter den
ut und der Seidenbau ging unrettbar zugrunde

Heute finden wir in manchen Gegenden Deutſchlands
noch große alte Maulbeerbäume als letzte Neherbleibſel
der Seidenkultur der friderizianiſchen Zeit

Bei dem großen Wert und der Bedeutung der
Seide iſt aber immer wieder von den Behörden jeder
Verſuch unterſtützt worden die Seidenzucht wied
hoch zu bringen So wurden vor ungefähr 30 Fahren
Schleſien mit Hilfe des Landwirtſchaſtsminiſteriun
der Verſuch gemacht an Stelle des dineſiſch
Seidenſpinners unſeren deutſchen Eichenſeimer
üchten der ſich von Eichenblättern nährt und ebenals eidenkokons ſpinnt Da die erzielte Seide

von guter Qualität war hegte man anfänglich große
nungen für die Zucht aber ſie iſt wieder aufge

geben worden wahrſcheinlich weil der Eichenſpinne
lohnende Mengen nicht lieferte Erſt in neueſte
Zeit hat man einen anderen und zwar den rirhtigen
Seg gefunden um die Seidenraupenzucht inDeutſchland wieder einzuführen und ihr eine weite

Verbreitung zu ermöglichen Nach vielfachen Vers
ſuchen iſt es gelungen an Stelle des Maulbeerbaumeg
eine andere ze ausfindig zu machen derenBlätter der echte idenſpinner ebenſo gern als
Nahrung wählt und die überall bei uns gedeiht
Dieſe Pflanze iſt die Schwarzwurzel die jeder Haus
frau bekannt ſſt da ſie ein allbeliebtes ſpargelähnli
Gemüſe in ihren langen Wurzeln liefert
anderen Berſuchen iſt beſonders durch die Deutſche
Seidenbau Geſellſchaft unter Leitung des Profeſſor
Dr Dammer in Dahlem bei Berlin durch umfaſſende
Züchtungen feſtgeſtellt worden daß die Seidenraupen
ei ausſchließlicher Fütterung mit Schwarziwuxzel
blättern vorzüglich er und daß ihre Kokons
eine Seide lieſern die der italieniſchen völlig gleich
wertig iſt Dadurch iſt endlich der Seidenraupenzucht
in Deutſchland die Tür geöffnet und der richtig

denn wenn die geeignete Nahrung
ſür die Tiere mit Leichtigkei immer und überall zu
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